
 

 

 

Blick über die    

Kirchturmspitzen 
                   Bad Blankenburg  

Informationen aus den Kirchgemeinden Bad Blankenburg, Watzdorf, 

Großgölitz, Kleingölitz, Thälendorf-Solsdorf, Quittelsdorf, Cordobang-Böhlscheiben. 
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Altar von Großgölitz 



 
 

 

 

Gottesdienste Bad Blankenburg 

07.03. 10:00 Uhr Gottesdienst 

14.03. 10:00 Uhr Gottesdienst 

21.03. 10:00 Uhr Gottesdienst 

28.03. 10:00 Uhr Gottesdienst 

01.04. 19:00 Uhr Gottesdienst am Gründonnerstag 

02.04. 10:00 Uhr Gottesdienst am Karfreitag 

04.04. 10:00 Uhr Gottesdienst am Ostersonntag 

05.04. 10:00 Uhr Gottesdienst am Ostermontag 

11.04. 10:00 Uhr Gottesdienst 

18.04. 10:00 Uhr Gottesdienst 

25.04. 10:00 Uhr Gottesdienst 

02.05. 10:00 Uhr Gottesdienst 

08.05. 17:00 Uhr Gottesdienst 

09.05. 10:00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation 

13.05. 14:30 Uhr Gottesdienst zu Himmelfahrt im Badestübchen 

16.05. 10:00 Uhr  Gottesdienst 

23.05. 10:00 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation 

24.05. 15:30 Uhr Gottesdienst auf Burg Greifenstein 

30.05. 10:00 Uhr Gottesdienst 

06.06. 10:00 Uhr Gottesdienst 
 

Jeden Dienstag 10:00 Uhr Gottesdienste im Altenhilfezentrum 

 

Gottesdienste Watzdorf 

21.03. 09:00 Uhr Gottesdienst 

02.04. 09:00 Uhr Gottesdienst am Karfreitag 

25.04. 09:00 Uhr Gottesdienst 

30.05. 09:00 Uhr Gottesdienst 
 

 Gottesdienste Böhlscheiben  

04.04. 09:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Cordobang am Ostersonntag 

02.05. 09:00 Uhr Gottesdienst 

13.05. 14:30 Uhr Gottesdienst zu Himmelfahrt im Badestübchen 

06.06. 09:00 Uhr Gottesdienst 
 
 
 



 
 

 

 

 

Gottesdienste Cordobang 

07.03. 09:00 Uhr Gottesdienst 

04.04 09:00 Uhr Gottesdienst am Ostersonntag 

02.05. 10:00 Uhr Gottesdienst 

13.06. 09:00 Uhr Gottesdienst 
 

Gottesdienste Großgölitz   

21.03. 09:00 Uhr Gottesdienst 

05.04. 09:00 Uhr Gottesdienst am Ostermontag 

08.05. 18:30 Uhr Gottesdienst 

20.06. 09:00 Uhr Gottesdienst 

 
Gottesdienste Kleingölitz 

28.03. 09:00 Uhr Gottesdienst 

05.04. 13:30 Uhr Gottesdienst am Ostermontag 

16.05. 09:00 Uhr Gottesdienst 

20.06. 10:00 Uhr  Gottesdienst 
 

Gottesdienste Quittelsdorf 

14.03. 09:00 Uhr Gottesdienst 

04.04. 10:00 Uhr Gottesdienst am Ostersonntag 

09.05. 10:00 Uhr Gottesdienst 

20.06. 09:00 Uhr Gottesdienst 
 

 Gottesdienste Solsdorf /Thälendorf 

02.04. 10:00 Uhr Gottesdienst am Karfreitag in Thälendorf 

 13:30 Uhr Gottesdienst am Karfreitag in Solsdorf 

04.04. 10:00 Uhr Festgottesdienst am Ostersonntag in Thälendorf 

 13:30 Uhr Gottesdienst am Ostersonntag in Solsdorf 

25.04. 10:00 Uhr Gottesdienst in Thälendorf 

 13:30 Uhr Gottesdienst in Solsdorf 

23.05. 10:00 Uhr Festgottesdienst am Pfingstsonntag in Thälendorf 

 13:30 Uhr Festgottesdienst am Pfingstsonntag in Solsdorf 

 

Alle Gottesdienste - Änderungen vorbehalten 

 



 
 

 

 

Hoffnung in der Warteschleife 

 
Die Hoffnung ist ein großes Thema in diesen Tagen der Corona-Pandemie. 
Sie allein gibt Mut zum Durchhalten für alle, die existenziell davon betroffen 
sind. 
 

Jede menschliche Not birgt eine Chance, Gottes Rettung zu erleben. Wie ein 
fester Anker zeigt sich Gott den Menschen, die ihm vertrauen. Jesus kam als 
Retter in unsere kaputte Welt. Mit seinem Tod am Kreuz und seiner 
Auferstehung hat er Hoffnung und vollständige Erlösung vom Bösen 
gebracht. Auch während der Zeit seines Lebens auf Erden erwies er seine 
Macht über Not und Gefahr. In der Geschichte von der Stillung des Sturmes 
(Matthäus 8, 23 ff.) sagte Jeus zu seinen verängstigten Jüngern: Ihr 
Kleingläubigen, warum seid ihr so furchtsam? Er bedrohte das Meer; und es 
ward eine große Stille. 
In dem heutigen Sturm der Krise erinnern auch wir uns daran, dass Gott 
versprochen hat, uns niemals zu verlassen oder im Stich zu lassen, weder im 
Leben noch im Tod. 
 

Gott erfüllt unsere Wünsche nicht immer sofort und auch nicht nach unseren 
Vorstellungen, aber er hört jedes Gebet, und er weiß, was das Beste für uns 
ist. Er hat den Überblick, und er möchte, dass wir ihm vertrauen. Wir dürfen 
wissen: Gott kommt nie zu spät. Das Warten auf seine Hilfe, das oft einer 
Prüfung gleichkommt, führt zu Geduld, und Geduld brauchen wir im Leben. 
Wie die Frucht ihre Zeit benötigt, um zu reifen, so bedürfen auch wir 
Menschen der entsprechenden Zeit für ausgereifte Wege zum Ziel. 
 

Hoffnung und Geduld haben Menschen aller Generationen durch 
beträchtliche Lebenskrisen getragen. Sie haben ihr Vertrauen auf Gott 
gesetzt, der Himmel und Erde geschaffen hat und der sie bis heute durch 
seine Kraft erhält. 
 

Letztlich können wir alle nur mit großem Vertrauen in die Zukunft gehen, 
auf das Wohlwollen unseres Schöpfers hoffen und uns auf seine Versprechen 
verlassen. 
 
Pastorin Elvira Heide 
 



 
 

 

 

Gemeindenachmittag    

am Mittwoch, 17.03.; 21.04., 19.05. um 14:30 Uhr im Gemeindehaus 
 

Bibelstunde 

am Donnerstag, 04.03.; 01.04., 06.05. um 09:30 Uhr im Gemeindehaus 
 

Harfe – Abend jeden Donnerstag 19:00 Uhr mit Lobpreis, Zeugnissen und 

Andacht (mehrsprachig) in der Wirbacher Straße 2 
 

Kantorei 

Jeden Dienstag 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
 

Posaunenchor 

Jeden Mittwoch 19:30 Uhr im Gemeindehaus. 
 

Kinderchor 

Jeden Mittwoch 15:15 Uhr im Gemeindehaus. 
 

 

Christenlehre 

Klasse 1 - 6  jeden Dienstag 14:00 Uhr im Gemeindehaus 
 

Konfirmandenunterricht 

Jeden Freitag von 16:00 Uhr – 19:00 Uhr im Gemeindehaus  

 

Gebetstreffen Jeden Montag findet um 07:52 Uhr ein Gebetstreffen im 

Evang. Allianzhaus im Andachtsraum statt.  

 

Die Gemeindeveranstaltungen finden vorerst nicht 

statt. Bitte Aushänge in den Schaukästen beachten.  
 

 

 

Das Fest der Diamantenen Hochzeit 
feierte am 28. Januar 2021  

Kurt & Anita Rother aus Watzdorf 

 



 
 

 

 

Spenden für 2 neue Glocken 

Das Kirchengeläut in Bad Blankenburg soll erneuert werden. Das 
kostet über 45. 000 Euro.  
 

Bad Blankenburg (rb) Wer Gott nahe sein will, muss nicht unbedingt 
hoch hinaus. Der Weg zu den Kirchenglocken jedoch führt an 
einem Aufstieg nicht vorbei. In schwindelerregender Höhe, weit 
über den Dächern Bad Blankenburgs, verrichten sie ihre Arbeit. 
Täglich dringt ihr Klang aus dem engen Glockenstuhl des 
Kirchturmes nach draußen und hallt über den Ort. Ein Hilferuf? 
Vielleicht. Die große Bronzeglocke läutet jeden Tag um 12 Uhr und 
18 Uhr, und zu jeder kirchlichen Veranstaltung. Das Dreiergespann 
ist höchst ungleich. Selbst dem Laien fällt auf: Die mittlere Glocke 
stiehlt den anderen beiden den Auftritt. Die Oberfläche des 



 
 

 

 

Bronzeexemplares hebt sich vom matten Erscheinungsbild der 
anderen aus Stahl ab. „Glocken aus Stahl halten maximal 80 Jahre“, 
erklärt der Gemeinderatsvorsitzende Bernd Kerntopf. Abgesehen 
von ihrer vergleichsweise bescheidenen Lebensdauer sind die 
stählernen Zeitgenossen, auch wesentlich größer und schwerer als 
Bronzeglocken. Diese sind dort 1923 aufgehängt worden als Ersatz 
für die zwei Bronzeglocken, die im 1. Weltkrieg 1917 vom Turm 
geworfen und für „Kriegswichtige Güter“ eingeschmolzen wurden. 
Schon Napoleon hat beispielsweise auf seinen Eroberungsfeldzügen 
immer als Erstes die Kirchenglocken mitgenommen. Im 2. Weltkrieg 
habe man dann die letzte große Bronze-Glocke von 1759 vom Turm 
abgenommen, aber zum Glück nicht eingeschmolzen. Sie wurde auf 
dem Glockenlager in Hamburg wiedergefunden durch die Inschrift 
Johann Mayer in Rudolstatt nach Blanckenburg, so Kerntopf. 1716 
wurde die Glockengießerei in Rudolstadt durch Johannes Feer, 
Glockengießer aus Zürich, gegründet. Nach dessen Tod übernahm 
Johann Mayer aus Nürnberg 1759 die vor der Stadt gelegene 
Glockengießerei. Sie blieb bis 1872 im Besitz der Familie. 
Wiederholt hielt sich Friedrich Schiller während seines Rudolstädter 
Sommers dort auf. Um ein Glockengedicht zu schreiben, vertiefte er 
sich in die hohe Kunst des Glockengießens. Heute zählt „Das Lied 
von der Glocke“ (1799), nicht nur zu den berühmtesten seiner Art, 
es ist auch immer noch detailgetreu. Denn das Verfahren hat sich 
seither kaum verändert. Für die beiden verbleibenden Stahlglocken 
ist die Zeit abgelaufen. Um diese ebenfalls durch neue 
Bronzeglocken zu ersetzten, muss die Kirchgemeinde Geld 
aufbringen, das es bis jetzt nicht gibt. „Wir haben uns drei 
Kostenangebote erstellen lassen. Das Komplettpaket: zwei neue 
Glocken; Eichenjoch; Schwungrad, Elektrik usw. beläuft sich auf 
über 45.000 Euro, erklärt der Bad Blankenburger. Mit dem Erwerb 

einer symbolischen Kirche aus Anker-Bausteinen können 
Interessenten mithelfen, dass diese 2 Glocken angeschafft werden 



 
 

 

 

können und wieder ein volles Geläut über Bad Blankenburgs 
Dächern zu hören sein wird. Um in Zeiten von Corona die 
Ansteckung einzudämmen, haben die Kirchen allerorts ihre 
Angebote massiv zurückgefahren. Immer wenn die Kirchenglocken 
läuten, weiß man, sie fordern Menschen überall in ihren Häusern 
zum Innehalten auf. Beim Homeoffice, bei der Kinderbetreuung, in 
der Küche, kann man sich bewusst machen: Ich bin nicht allein, es 
geht vielen Menschen im Moment so. Das schafft Gemeinschaft, die 
nicht sichtbar, aber hörbar ist. „Wir wollen ein Zeichen haben, das 
uns als Menschen zusammenbringt, ohne dass wir 
zusammenkommen können", sagte Bernd Kerntopf. Die Menschen 
könnten, wenn sie den Glockenklang hören, einen kleinen Moment 
innehalten. zur Besinnung kommen und sich stärken lassen von 
diesem Klang. Er habe auch von Menschen, die nicht der Kirche 
angehören, positive Reaktionen bekommen, die das Geläut als 
Zeichen der Hoffnung sehen, dass das Leben weitergeht. 
Spenden Konto: Volksbank Gera – Jena – Rudolstadt                 
DE93 8309 4454 0300 904718 GENODEF1RU. Bitte Name und 
Adresse angeben wegen einer Spendenbescheinigung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 

Orgelinstandsetzung der Skt. Wenzels Kirche Quittelsdorf 
 

Wie bereits in der Ausgabe Nr. 29 berichtet, 
stand für das zweite Halbjahr 2020 die 
Reinigung, Reparaturarbeiten und der Einbau 
eines neuen Elektrogebläses durch die Firma 
Orgelbau Waltershausen GmbH auf dem 
Programm. Diese Maßnahme konnte nach 
Abstimmung in der Woche vom 14.12.2020 bis 
zum 18.12.2020 durchgeführt werden. Diese 
umfangreichen Arbeiten umfassten die 
Reinigung des Orgelinneren, die Abdichtung der 
Windkanalanlage, Reparaturen der Tonmechanik 
und die Beseitigung von gravierenden Schäden 
an den Pfeifen. Für den Einbau der neuen 
Windanlage musste der entsprechende Blasebalg 

neu abgedichtet und der komplette Elektroanschluss erneuert werden. 
Bestehende Intonationsmängel wurden beseitigt und es erfolgte eine 
abschließende Stimmung der gesamten Orgel. Die umfassende Bespielbarkeit 
unserer herrlichen alten Schulze Orgel wurde wiederhergestellt. Natürlich 
konnten nicht alle noch bestehenden Einschränkungen bei dieser begrenzten 
Instandsetzung behoben werden, da diese nur bei einer kompletten 
Restaurierung möglich sind, was für die Zukunft eine schöne anspruchsvolle 
Aufgabe darstellt. 
Die Premiere unserer neu instandgesetzten Orgel erfolgte zu der Andacht am 
Heiligabend, die von Herrn H. Tietzel- Grasall und Mitgliedern der Familie 
Fichtner aus Quittelsdorf zu einem herrlichen Erlebnis für unsere 
Kirchgemeinde in der schwierigen Corona – Zeit wurde. 
Wir sind sehr dankbar, dass auch mit der Unterstützung durch den 
Kirchenkreis Rudolstadt- Saalfeld unsere wunderschöne alte Orgel wieder 
zum Klingen gebracht wurde, und sind optimistisch für die Zukunft. Es wird 
uns bestimmt gelingen, mit Orgelmusik und Konzertveranstaltungen mit 
dieser historischen wertvollen Orgel neue Erlebniswelten für unsere Kirche 
zu schaffen. Insbesondere bedanken wir uns nochmals ausdrücklich bei 
Herrn Stade und Herrn Voigt von der Orgelbau Waltershausen GmbH sowie 
bei Herrn Schmidt  und seinen Mitarbeitern von der Firma Steffen GmbH. 

 



 
 

 

 

Neue Bänke in der Kirche Böhlscheiben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12.12.2020 - Ein Weihnachtsgeschenk von ganz besonderer Art, denn 
dieses Datum steht für den Einbau der von uns gewünschten und neu 
angefertigten Kirchenbänke, hier in unserer Kirche zu Böhlscheiben. Über 
viele Jahre stellten engagierte Menschen von Böhlscheiben und Umgebung 
ihre gesammelten Altstoffe zur Ablieferung bereit. Die freundliche 
finanzielle Unterstützung des Superintendenten Herrn Wegner machte uns 
den Weg frei für dieses Projekt. Die Koordinierung (Denkmalschutz, 
Bauausschuss, Kreiskirchenamt und mehr) brachte Herr Kerntopf, 
Vorsitzender des GKR von Bad Blankenburg, auf den Punkt. Den 
Zuschlag zur Herstellung dieser schönen Sitzmöbel erhielt Tischler-
meister Andre Hofmann aus Cordobang. An alle Beteiligten, die in 
irgendeiner unterstützenden Weise beigetragen haben, gilt unsrer ganz 
besonderer Dank. Nachweislich haben die ausgedienten Bänke ca. 160 
Jahre überdauert –welch großes Zeitvolumen. Wir wünschen uns heute, 
dass diese wunderschönen, akkurat gefertigten Bänke über einen ebenso 
langen Zeitraum hinaus für alle Besucher nutzbar sein werden. Mögen 
viele Menschen den Weg in unsere schöne Kirche und zum Wort Gottes 
finden. Im Frühjahr werden die Bänke in Eigenleistung mit einem 
Anstrich versiegelt. In Freude und großer Dankbarkeit die Mitglieder des 
GKR von Böhlscheiben Dietmar Höhn und Rolf Wegel 



 
 

 

 

Spenden und Kirchgeldkonten der Kirchgemeinden 
 

  für alle Gemeinden, die dem Pfarramt Bad Blankenburg angehören, 

  gilt ab sofort das Gemeinschaftskonto bei der Bukast. 

  Jede Gemeinde hat trotzdem ihr eigenes Unterkonto und bleibt damit 

  finanziell eigenständig.  
 

Kreiskirchenamt 

Meiningen 

Gemeinschaftskonto 

bei der Bukast/Saalfeld 

DE90 8305 0303 0011 023384 
für Kirchgeld & Spende  

Kirchgemeinde Bad Blankenburg 

Kirchgemeinde Kleingölitz 

Kirchgemeinde Quittelsdorf 

KG Böhlscheiben - Cordobang 

Kirchgemeinde Großgölitz 

HELADEF1SAR 

Kirchbauverein  DE71 8309 4454 0020 001747 
(Kirche, Orgel, Glocken) 

GENODEF1RUJ 

Thälendorf-

Solsdorf 

DE45 8305 0303 0000 502022 HELADEF1SAR 

Watzdorf DE91 8309 4454 0302 083304  GENODEF1RUJ 
 

Verstorbene: 

  
Roswitha Fenn geb. Zapfe im 81. Lebensjahr Solsdorf 

Wolfgang Jackisch im 79. Lebensjahr Bad Blankenburg 

Jobst Brand im 91. Lebensjahr Bad Blankenburg 

Walter Seidel im 83. Lebensjahr Bad Blankenburg 

Margrit Jäckel geb. Zacher im 87. Lebensjahr Bad Blankenburg 

Günter Conrath im 84. Lebensjahr Quittelsdorf 

Martina Hotzler geb. Hempel im 59. Lebensjahr Solsdorf 

Herta Heinlein geb. Wege im 93. Lebensjahr Bad Blankenburg 

Werner Schubert im 99. Lebensjahr Großgölitz 



 
 

 

 

www.nicolaikirche-bb.de 
 

 Pfarrer in der Region 
                      

  Opfr. Andreas Kämpf   Kirchplatz 3  07422 Bad Blankenburg        036741/42729 

  nicolaikirche-bb@t-online.de               greifstein@aol.com              0172-6885921 
 

  Pfr. Frank Fischer 07426 Oberhain Nr. 12, Tel. 036738-42627 Fax: 036738-664887 
 

  Pastorin Elvira Heide Thälendorf 23 07426 Königsee            036739-22244 
 

  Pfarrerin Katharina Prüßing - Neumann  

  07426 Königsee Kirchplatz 2                                                            036738 - 42445 
 

  Weitere Mitarbeiter in der Region 
 

  Christoph Böcking    Kirchplatz 5  07422 Bad Blankenburg         036741-587066 

  Kantor  christoph.boecking@freenet.de                  0176-56556292 
       

  Angelika Böber            0162-4592052 

  Gemeindepädagogin buntefische.rinnetal@gmx.de 
 

Kirchenkreissozialarbeit Saalfeld   Ingrid Ullmann 03671 – 45589 /205 
 

Altenhilfezentrum 
Altenhilfezentrum Wirbacher Straße 7            036741/5710 
 

Öffnungszeiten Sekretariat Pfarramt Bad Blankenburg 
Sie erreichen unsere Büromitarbeiterin Marita Störmer  

Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 12:00 Uhr; 

Donnerstag von 15:00 Uhr – 17:30 Uhr 

Telefon: 036741-2971 oder 2771; Fax: 036741-564687; 

nicolaikirche-bb@t-online.de  
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